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Anspruchsvolle Aufgaben des Perception-Layers 
Kann heutige maschinelle Wahrnehmung - alleine - Grundlage für Entscheidungen auf Leben und Tod sein?



UNIKLINIK ESSEN, 2006 
Wie geht eigentlich geradeaus fahren?

DENKEN MIT 2 SYSTEMEN 
Mader, Bresges et al (2009): Simulated 
car driving in fMRI—Cerebral activation 
patterns driving an unfamiliar and a 
familiar route. Neuroscience Letters 
464. 222–227 



Tiefenperson
• Reaktionsschnell
• verarbeitet vielfältige 

Umwelteinflüsse
• Affektnah 
• Anfällig für Bias

Ichperson
• Rational
• durch Argumente erreichbar
• den Ereignissen hinterher

voraus- 
planen bewerten

System 2

System 1



UNIKLINIK ESSEN, 2006 
Immer noch auf der Suche nach der Antwort
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STIMULUS 
Kurvenfahrt



RESTING STATE 
Geradeausfahrt





aus Pinel, J. P. J.: Biopsychologie.
Heidelberg, Berlin: Spektrum (2001)
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PREDICTIVE CODING 
Rao & Ballard, 1999





N100: Encodierung

P200 : Vergleich

P300: Fehler!

Odd-ball response
F. Popescou, Fraunhofer FIRST





EINFLUSS VON KONTEXT 
Im Fahrzeug



WO PASSIEREN DIE MEISTEN UNFÄLLE? 
In der Umgebung



WASON SELECTION TASK 
Nur System 2 am Werk

Prüfen Sie ob folgende Regel zutrifft. 
Sie dürfen nur 2 Karten umdrehen! 

„Wenn ein 8 auf der 
Vorderseite der Karte ist, ist 
die Rückseite Rot“ 

Die Bedeutung von Kontext in 
der Dual Processing Theory



WASON SELECTION TASK 
System 1 und System 2 arbeiten 
 im gleichen Kontext

Sie sind Beamter des Ordnungsamt und sollen 
überprüfen ob die Regel eingehalten wird. 

In einer Bar sehen Sie: 
einen Menschen der sehr jung wirkt, einen Menschen 
der sehr alt wirkt, 
Einen Menschen der Bier trinkt, 
Einen Menschen der Cola trinkt.  

Sie haben Zeit für 2 Personenkontrollen. Wen 
kontrollieren Sie? 

„An Personen unter 21 nur Alkoholfrei!“ 



Anspruchsvolle Aufgaben des Perception-Layers 
Kann heutige maschinelle Wahrnehmung - alleine - Grundlage für Entscheidungen auf Leben und Tod sein?



Ambiguitäten im Perception-Layer 
Kann heutige maschinelle Wahrnehmung Grundlage für Entscheidungen auf Leben und Tod sein?



Autonomes Fahren um jeden Preis? 
Zunehmende Skepsis und strategische Umorientierung  

Mobileye […] wird keine Zulassung für ein 
autonom fahrendes Fahrzeug beantragen.

Mobileye SuperVision ermöglicht […] 
vorgegebene Routen zu folgen, selbsttätig ein- 
und auszuscheren sowie langsamere 
Fahrzeuge auf mehrspurigen Straßen 
automatisch zu überholen.
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Mobilität 2030 plus 
EUROPEAN Way of Autonomous Driving
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Digitaler Horizont an der DLR-Forschungskreuzung in Braunschweig 
Hochpräzise georeferenzierte Messtechnik für Sensor-Netzwerke mit mehreren 1000 Standorten ist verfügbar

Forschungskreuzung 
14 Stereo-Video-Kameras mit aktiver NIR-Beleuchtung | 24/7-Betrieb seit 2020

Realerprobung infrastrukturell gestütztes autonomes Fahren 
C2X-Broadcast (Infrastrukturdaten, LSA-Status, …) | Digitale Karte (Atlatec) 

Betriebs- 
bereich 1

Betriebs- 
bereich 2

Betriebs- 
bereich 2

Betriebs- 
bereich 2

DSGVO-konforme georeferenzierte Sensordaten zur Bereitstellung an automatisierte Fahrzeuge über Edge-Computing 



Digitaler Horizont für autonomes Fahren 
Warum?

Fahrzeugseitige technische Voraussetzungen für autonome Mobilität 
wurden in den letzten Jahren durch Automotive-Industrie geschaffen 
und zeigen erste marktwirtschaftlich verwertbare Erfolge: 
 
 L3-Systeme in Serienfahrzeugen (Mercedes-Benz, BMW) mit  
Zulassung in Deutschland auf Basis BMDV-Verordnung

Der Sprung von L3 auf L4 stellt extrem hohe Anforderungen an 
Sensorik und Software zur Umfeld-Interpretation („Perception-Layer“) 
  
  Es ist unklar, ob und wenn ja, mit welchen Aufwänden  
fahrzeugseitige maschinelle Perzeption auf das  erforderliche 
Leistungsniveau gebracht werden kann
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Der Digitale Horizont wird Sensordaten 
aus einer Übersichtsperspektive „Over-
the-Air“ bereitstellen, so dass bereits in 
der kommenden Dekade die technischen 
Rahmenbedingungen für L4-Systeme in 
Betriebsbereichen vorliegen.



Der Digitale Horizont ist das fehlende Puzzle-Stück für L4-Systeme 

based on in-vehicle sensor-data AND 
Over-The-Air sensor-data from DH6

DH6-Infrastructure

6Digital Horizon

Over-The-Air sensor
Communication hardware with  
DH6-Broadcast receiver

, EUROPE and Worldwide

DH6 -Broadcast

DH6-Infrastructure-Sensor

Over-The-Air sensor

Over-The-Air sensor

In-vehicle Perception-
Layer sensors NEXT-GEN-L4 Prediction and Planning
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Over-The-Air sensor

Maximal wirksame Infrastruktur-
Sensorik knüpft an bisherige L3-
Entwicklungserfolge an und entschärft 
Perception-Layer-Problematik durch 
Bereitstellung von georeferenzierten 
Sensordaten mit kleinstmöglicher Latenz



Positionspapier BVST vom 11.09.2023 
Notwendigkeit einer Pionierregion zur Realerprobung des autonomen Fahrens in Betriebsbereichen

Zentrale Forderung BVST 
• Momentane technologische Vorreiterrolle im 

Bereich L3-Systeme durch Errichtung der 
weltweit ersten Pionierregion für betrieblich 
stabile und nutzstiftende L4-Systeme 
verstetigen 

• Technologisch komplexen Sprung von L3- auf 
L4-Systeme durch bundespolitische 
Investitionsimpulse zum Erfolg führen und 
Planungssicherheit hinsichtlich Infrastruktur-
Rahmenbedingungen schaffen 

• Hierfür ist zwingend eine Pionierregion mit 
internationaler Strahlkraft aufzubauen
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08. November 2023, „Digitale Straße“ – Parlamentarisches Frühstück


